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X

Degenerationsstadium eines Sauer-Armmoores nordöstlich des Kleinen Langhagensee. Das Biotop ist Bestandteil eines NSG und als 
Birkenmoorwald ausgeprägt. Der Standort ist vermutlich Hochmoor.
Das Biotop liegt in einer ovalen Senke, die ein altes Grabensystem aus wassergefüllten Haupt- und vielen Quergräben aufweist. Aus dem 
Biotopbereich führt nördlich ein trockener Graben zum Kleinen Langhagensee. Westlich vom Biotop befindet sich auf höher gelegenem, 
trocknem Moorstandort ein junger Stieleichenbestand, östlich, auf großflächigem Sanderhang, ein Kiefernforst. Die Baumschicht wird von der 
Moorbirke beherrscht. In der spärlichen Krautschicht finden sich Pfeifengras und Heidelbeere. Die Heidelbeere ist dabei  deutlich stärker 
vertreten als im südlich vom Kleinen Langhagensee gelegenen Moorwald. Wie dort werden auch hier die Torfmoospolster zumeist vom 
Sparrigen Torfmoos gebildet. 
Aktuell ist das Biotop nicht gefährdet. Für eine genaue moorhydrologische Zuordung sollte seine Torfschicht näher untersucht werden.   
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